
  Schul- und Hausordnung  
der SNMS Schwanenstadt 

 Bildung 
Bewegung  
Beziehung 

 
 

Vorwort 
 Unsere Schule stellt sich die Aufgabe, allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu 

geben, ihre Fähigkeiten zu entfalten, sich auf eine selbstständige Lebensführung vorzubereiten 
und individuell bestmögliche Schulabschlüsse zu erreichen. Daran wirken alle, die in der Schule 
beschäftigt sind, mit: LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern und Schulpersonal.  

 Wir sind eine Gemeinschaft, in der wir uns um gegenseitige Wertschätzung bemühen. Dabei 
spielen Schulform (Sport/Integration), Alter, Religion und Herkunft keine Rolle. 
Gewalt hat an unserer Schule keinen Platz! 

  
Allgemeines 
 → Wir pflegen einen höflichen Umgangston und grüßen  

(LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern, Schulpersonal, …). 
 → Wir achten auf das Wohlbefinden anderer und lösen Konflikte ohne Gewalt. 
 → Wir achten auf eigenes und fremdes Eigentum. 
 → Wir erscheinen pünktlich und passend gekleidet zum Unterricht. 
 → Das Fernbleiben vom Unterricht muss am selben Tag gemeldet werden. 
 → Verboten ist/sind … 
  … das Verlassen des Schulgebäudes während der Unterrichtszeit. 
  … das Mitbringen gefährlicher Gegenstände (Messer, Feuerwerkskörper, …). 
  … Alkohol, Nikotin, E-Shishas und jegliche Art anderer Drogen. 
 → Auch Energy-Drinks sind aus gesundheitlichen Gründen verboten. 
  

Im und außerhalb des Schulgebäudes 
 → Schulfremde Personen (Eltern, Verwandte, ehemalige Schüler, …) haben sich beim 

Schulwart oder in der Direktion zu melden. Das Betreten des 2.Stockes ist ausnahmslos 
verboten. 

 → Wir halten unser Schulhaus und das Schulgelände sauber. 
 → Im Schulhaus ist das Mobiltelefon ausgeschaltet und wird im Garderobenschrank 

verwahrt. 
 → Im gesamten Schulgebäude tragen wir Hausschuhe. 
 → Kaugummi kauen ist im gesamten Schulhaus verboten. 
 → Die Benützung des Liftes ist für das Schulpersonal und  

für Personen mit körperlicher Beeinträchtigung erlaubt. 
 → Jacken, Schuhe, Turnbekleidung und Wertsachen sind im versperrbaren 

Garderobenschrank aufzubewahren.  

Die Schule übernimmt keine Haftung bei Verlust oder Diebstahl! 
   
Pausen 
 → Wir befolgen die Anweisungen der AufsichtslehrerInnen. 
 → Die Garderobe ist für BusschülerInnen ab 7.00 Uhr geöffnet. 
 → Die Pausen verbringen wir nur im eigenen Cluster. 
 → Bei Schönwetter kann in der 10-Uhr Pause auch die Terrasse genützt werden. 
 → Die Mittagspause verbringen wir draußen, im Innenhof oder in der Aufsichtsklasse. 
   



In der Klasse 
 → Wir halten die Klasse sauber und beachten die Mülltrennung. 
 → Der Lehrersessel, der Lehrertisch, das Klassenbuch und  

alle technischen Geräte sind für SchülerInnen tabu. 
 → Für Unterrichtseinheiten außerhalb der Klasse werden die SchülerInnen abgeholt. 
   
Umgang mit digitalen Medien und sozialen Netzwerken 
 → Eine vorübergehende Erlaubnis der Nutzung des Schul-WLANS verpflichtet jede Schülerin 

und jeden Schüler, dass er illegale Informationen weder downloaden, weiterverbreiten, 
noch speichern oder selbst anbieten darf. Dies gilt insbesondere für Internetseiten mit 
gewaltverherrlichendem, pornografischem oder nationalsozialistischem Inhalt. 

   
Konsequenzen 
 Ich halte mich an die von LehrerInnen, SchülerInnen und Eltern vereinbarten Regeln.  

Bei Nichteinhaltung habe ich mit folgenden Konsequenzen zu rechnen: 
 → Verstöße gegen die Schulordnung können sich in der Verhaltensnote auswirken. 
 → Unerlaubtes Fernbleiben vom Unterricht ist gesetzwidrig und  

wird der zuständigen Behörde gemeldet. 
 → Beschädigte oder zerstörte Gegenstände müssen ersetzt oder bezahlt werden. 
 → Bei Gewalthandlungen schreiten wir sofort ein und ziehen den Täter/ die Täterin 

zur Verantwortung. 
 → Das Trainingsraum-Konzept ist Teil der Hausordnung. 
 → Wiedergutmachung ist ein brauchbares Prinzip menschlicher Konfliktlösung. 

Wir unterstützen betroffene Schüler und Schülerinnen bei der Findung einer 
angemessenen Form. 

 → Nicht versperrte Mobiltelefone werden abgenommen und können nur von den Eltern 
frühestens am darauffolgenden Tag in der Direktion abgeholt werden. 

 → Nach Drogenmissbrauch (Alkohol, Nikotin, …) erfolgt ein Beratungsgespräch und eine 

Information an die Erziehungsberechtigten. Im Wiederholungsfall ergeht eine Meldung 
an die Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck (Jugendschutzgesetz des Landes OÖ). 

 → Bei Verstoß gegen die Nutzungsregeln des Schul-WLANS erfolgt der Entzug der 
Nutzungsberechtigung. 
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